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Deutschland .
Karlsruhe , den 21 . September . Seine Königliche Hoheit

der Groß Herzog sind heute Mittag um 12 Uhr in die obern LandeSgrgen -
den abgereiSt , um dem in Radolphzell stattfindrnden landwirthschaftlichen
Zentralfeste anzuwohnen .

Ihre Großherzogliche Hoheit die Frau Markgräfin Wilhelm ist heute
früh um 7 Uhr nach Stuttgart , zum Besuche Höchstihrer Verwandten , ab «
gereist .

Bekanntmachung .
Da Seine Königliche Hoheit der Großherzog heute eine

Reise in das Oberland angrtreten haben , so bleiben , bis auf weitere Bekannt¬
machung , die öffentlichen Audienzen auSgesetzt .

Karlsruhe , den 21 . September 1846 .
Großherzogliches geheimes Kabinet .

Stuttgart , 19 . September . Man will mit Bestimmtheit wissen ,
daß auch der neue Papst den von dem Domkapitel gewählte » und der würl -
temdergischen Negierung zum Bischof vorgeschlagenen Domkapitular Strö¬
bele nicht bestätigen werde . Die nächste Zeit muß indessen zeigen , waS an
dieser Nachricht Wahres ist . — In unserem Schreiben vom 18 . d . M . wurde
irrthümlich „ E . Zumsteeg " alS Komponist veS schwäbischen FestliedeS bezeich¬
net ; eS ist vielmehr vr . Fröhlich .

H Bad Homburg , 20 . Sepibr . ( Korresp . ) Die Nachsaison ist sehr
glänzend , und die herrlichen Jagden ziehen viele Fremde hierher , besonders
komme » nun , wo die Kammern geschlossen sind , die Engländer schaarenweise
zu unS , und viele werden sogar überwintern . Wir versprechen u » S eine herr¬
liche Wintersaison , und da die Musik hier bleibt u . Konzerte , Bälle gleich
wie im Sommer statlfinden , so ist auch für die sozialen Vergnügungen hin¬
länglich gesorgt . ( 4r 549 )

Marburg , 19 . Sept . ( F . O . P .A . Z . ) Schon war die mittelst Dekrets
deS OberappellationSgerichkS zu Kassel vorgeschriebene Kaution für vr . Leo¬
pold Eichelberg geleistet , und bereits harrte seine hiesige Familie der Ankunft
ihres so lange vermißten Mitglieds in der für ihn bereiteren Wohnung , alS
statt deS Erwarteten die Nachricht cintraf , daß dem Gefangenen die seither
von Seiten deS OberappellationSgerichtS erfolgte Verwerfung der nachgesuch¬
ten Restitution und Bestätigung deS obeigerichtlichen SlraferkenntniffeS insi -
nuirt woeden . vr . Eichelberg 'S Gefängniß wird sich demnach , falls nicht
andere günstige Umstände inzwischen eintreten , erst am 13 . März 1848 öffnen .

Köln , 17 . Sept . Die hiesige Zeitung berichtet : „ Die User unseres
SicherheitShafenS bieten jetzt fast allabendlich einen traurigen Anblick dar .
Männer , Weiber und Kinder sind auf ihnen gelagert » um daselbst die Nacht
unter freiem Himmel zuzubiingen . Hier und da ist ein Bettstück hingelegt ,
worauf Kinder liegen , weiße Laken , einige baumwollene Decken dienen zum
Schutze gegen die feuchte Nachtkälte . Da steht rin Kessel, in dem einige Brod -
und Kartoffelstücke mit Wasser zu einer Suppe zurecht gemacht werden , und
ringS umher kauern hungrige Kinder mit kleinen Töpfchen , wartend , bis baS
Kochen vollendet ; dort stehen Gruppen von kräftigen Männern , die mit
gleichgültigen Gesichtern die Vorübergehenden anschauen . ES sind Aus¬
wanderer . Auf dem Eisenbahnhofe steht ihre ärmliche Habe in Kisten

He Septemberferien zu Baden - Baden .
3 .

( Fortsetzung .)
Mit unserer neuen Trinkhalle dürfte sich keine andere vergleichen . Ein

würdigerer Tempel konnte Hvgieia nicht errichtet werden . In diesem majestätischen
Saale , dessen hohe , arabetkenverzierte Schwiebbögen sich aus der mächtigen Mar¬
morsäule , welche deren Mittelpunkt stützt un » zugleich den Brunnen mit dem Bassin
bildet , ganz zwanglos entfaltet zu haben scheine » , auS einer so schmucken Fontaine
die Kur zu trink - n — schon dies wohlthuende Gefühl , in solchen seelenerhebenven
Räumen umherzuwandeln , muß , abgesehen von der freundlichen giünen Umgebung
un » rer Bequemlichkeit , nicht mehr den Berg zur alten Trinkhalle hinausklimmen

zu brauchen , die heilsam « Wirkung der von dort hierhergeleiteien Thermen verstär¬
ken. Obwohl wir heute bereits den 20 . September zählen , fand ich die Hallen
noch von ziemlich Viel Gästen belebt , welche theilS den Brunnen selbst , theilS , im
linken Seitengemache , von den verschiedenen andern Mineralwassern , oder im Sa¬
lon rechts die Molken tranken . Andere betrachteten die Gemälde und Stiche ,
welche Marr zum Verkauf un » zur Verloosung hier ausgest llr hat , — ein gro¬
ßer Theil »er elfteren auS der französischen Schule — und worunter sich manche -
Werthvvlle befindet ; Andere weidete » sich an Götzenberger

' S FreSken unter der
Kolonnade , und erläuterten sich die von demselben dargestelllen Sagen von Baden
und dessen Umgebung . Von den vierzehn Freskobildern , welche diese zauberische
Märchengallerie ausfüllen sollen , ist erst die Hälfte vollendet ; » och scheint nundaS
Werk rascher gefördert zu werden , als bisher , denn täglich sieht man den Künstler
in seinem Glatkastenverschlage eifrig damit beschäftigt . Die anziehendsten Bilder
find der Nirentanz im Mummelsee , die Nire deS WildseeS und die Teufel - - und
Engelskanzel ; die Nymphen wünschte ich jedoch etwa - dufligzarler , ätherischer ge¬
halten , namentlich die deS WildseeS , welche zu sehr an die fleischigen Schönheiten
eine - RubenS erinnert . Die Perspektive der Engelskanzel mit ihre » verklärte » Luft -
und GebirgSlinten ist meisterhaft zu nennen . Götzenberger 'S Auffassungen dieser
Sagen find wirklich genial ; aber als Kartons wären sie mir lieber , denn alS auS -
geführte FreSken , wo die Sprödigkeit deS Material - gar oft der Intention deS Ma¬
lers in Bezug auf Koloritfrische , Karbenschmelz un » Vergeistigung der Formen
hemmend oder schwächend entgegentriik .

Von der magischen Wirkung deS MummelseebildeS erzählte mir beute eine
humoristische Beobachtern « de - hiesigen BavelebenS un » d- ffen Schaumblasen fol¬
gende Geschichte , deren Wahrheit zu verbürgen ihr jedoch trotz alles angenommenen

und Kasten , und tiefe Wehmuth ergreift den Zuschauer , wenn er sieht , daß ein
altes , werthloseS Spinnrad den Weg von tausend Meilen miimachen soll .
Das Spinnrad ist vielleicht » och von der Großmutter — ihr Grab haben sie
Verlassen müssen , — daS Spinnrad nehmen sie mit . ES wäre dies Alle » kein
trauriger Anblick , wenn man voraussehen dürfte , die Armen gingen einem
guten Schicksale entgegen . Aber das darf man nicht . Referent ließ sich heute
mit einigen dieser Leute in . ein Gespräch ein . Sie waren vom HundSrücken ,
aus dem Kreise Zell . Nach ihrer Aussage gingen sie nach Dünkirchen , um
durch daS HauS Delrue nach Brasilien geschafft zu werden . Ein Agent die¬
ses bekannten Hauses , Namens Thiel , hatte sie angeworben . BiS nach
Köln waren sic gekommen und besaßen jetzt gar nicht - mehr — kaum die
Mittel , nach Dünkirchen zu gelangen — keineswegs aber jene , die Ueberfahrt
zu bezahlen . Von Thiel hatten sie seit zwei Tagen nichts gesehen , und erwar¬
teten sehnlichst seine Ankunft , daß er ihnen weiter helfe ; denn sie hatten schon
zwei Nächte unter freiem Himmel am Hasen zu Köln zugebracht . Von Ver¬
trägen und Dokumenten besaßen sie nichts , wenigstens bekam Referent auf
seine Fragen nichts zu sehen , alS zwei Gewährleistungen deS Bürgermeister -
von Kastellaun , die eine über 52 st . , die andere über 40 fl . , welche sich ge¬
dachter Bürgermeister zu zahlen anheischig machte , sobald ihm durch den preu¬
ßischen Konsul bescheinigt würde , daß die Inhaber der Gewährleistungen
nach Brasilien eingeschifft wären . WaS Brasilien für ein Land sey , wuß¬
ten sie nicht ; waS sie da wollten , wußten sie ebenfalls nicht zu sagen .
Man könne da viel Geld verdienen , war ihnen gesagt worden . Sobald sie
erst die deutsche Glänze im Rücken hätten , wäre AlleS gut . Die - die Aus¬
sage der Auswanderer . Ob das HauS Delrue trotz seiner Erklärung noch
hierbei beiheiligt ist , oder ob mit seinem Namen Mißbrauch getrieben wird ,
weiß Referent nicht . Allein diese Aussagen wurden im Hafen von Köln ge¬
macht . Referent fragte : warum sie daS Land verließe » ? Sie erwiderten
von allen Seiten : „ Nicht bloße Armuth ist eS , aber die Krxstpartie , die u » S
forttreibt . Für einen Karren voll Laub , für einen Arm voll Holz bekommt
« in Familienvater vier Wochen Gefängniß . " Das ist nun freilich Gesetz . —
Sollte denn Niemand die Leute über ihr Bestes belehren können ? Die mei¬
sten Auswanderer sind von den - beschränktesten Begriffen — die Presse thut
redlich daS Ihrige , diese Begriffe auszuhellen , — vermittelt denn Niemand
diesen Leuten die Mittheilungen der Presse ? Oder sollte gar von Seiten der
Gemeinden rin solches Fortziehen der Armen befördert , erleichtert werden ? ES
wäre schrecklich. Lauter und lauter erheben sich die Stimmen für die armen
Auswanderer . Werden denn nie die deutschen Regierungen Anstalten treffen ,
die Auswanderungen führend zu überwachen ? Werden nicht wohldenkende
Bürger sich zu Schutzvereinen zusammenihun ? Wer unter unseren Mitbür «
gern noch der Stimme der Presse sei » Ohr verschließt , der gehe selber an den
Hafen von Köln , — daS ist ja nahe und leicht zu haben .

Berlin , 16 . Sept . ( D . A . Z . ) Es befindet sich jetzt auS Hannover
ein Agent hier , welcher , wie man hört , unserer Regierung den Vorschlag zu
machen beabsichtigt , entlassene Sträflinge nach Amerika zu schaffen . Die Be¬
dingungen , die er den diesseitigen Behörden stellt , sollen sehr annehmbar seyn .
Auch soll derselbe deswegen mit mehren Vereinen , die sich die Besserung und
Unterbringung der entlassenen Gefangenen zur Ausgabe gestellt , in Unterhand¬
lung getreten sey » . Für wenige Thaler per Mann verspricht er , wie man er¬
fährt , die Ueberfahrt zu übernehmen und auch für weitere Beschäftigung auf

Ernstes nicht recht gelingen wollte , von mir aber kaum bezweifelt wurde , da der
Held de - Abenteuer - ein llntenhan der mast Krrroious gueen ist , also ein Mann ,
von dessen Karakler sich alle originellen Einfälle u . Sondcibarkeiten erwarten lassen :

Um die Milte der Saison pflegte jeden Morgen ein reicher , langer , hagerer ,
rothborstenhaariger Schottländer , unaussprechlichen Familiennamens , die Kurhalle
zu besuchen . Regelmäßig trank er zuerst eine Flasche kitzinger Ragozzi , gleich dar¬
auf in kurzen , durch einige Motion auSgefüllien Zwischenräumen , drei Becher Ther «
menwasser , und schloß , wahrscheinlich um seine Leber wieder abzukühlen , mit einem
Glase Molken . War diese pur koroe - Kur beendet , so schritt er mit seinen unge¬
bührlich langen Beinen etwa eine Vi - rttistunde lang den Säulengang draußen auf
und nieder , bi- er endlich vor dem Mummelseetanze festes Post » un » »ad Bild in 's
Auge faßte . Mit den wunderlichsten Grimassen hing nun sein G . sicht an dem
Gemälde , währen » seine Lippen eine Tanzmusik , irgend eine övogsrrise dazu summten ,
welche wohl alle Nire » , auch ohne daS Gebot ihres langbäriigen Herrschers , in die
Tiefe de - See 'S zuiückgescheuchi haben würde , wären sie nicht » I kresvo . Sein
Antlitz flammte bald wie von einer anbrechenden Mänadenbegeisierung , und seine
langen ForischrittSbeine hoben sich allmalig in immer rascherem Takte ; feine Arme
breiteten sich aus , als wollten sie eine der Wasserjungfern erhaschen UN» mit ihr im
Tanze davon wirbeln — plötzlich aber besann er sich , fuhr mit einem ungeheueren ,
rothblaugewürfelien Taschentuch über seine peilende Stirne , sah sich mit scheuen
Blicken nach den übrigen Spaziergängern in der Halle um , die nur mühsam ihr
lauteS Gelächter unterdrückten , und rannte darr » spornstreichs durch die Anlagen
davon . So trieb er eS ungefähr zwei Wochen lang , biS er eine - schönen Morgens ,
mit Wanderstock und Reisetasche versehen , sein Hotel in der Stadt verließ , nachdem er
TagS vorher sein Gepäck zur Eisenbahn gesandt halte , und sich in Begleitung eine - kleinen
Jvckei 'S auf den Weg zum Mummelsee machte . Von » er Herrenwiese aus , wo
er die Nacht in sehr unkomfo - tabler Lage zubrachte , da er trotz seiner eifrig,, , Nach¬
frage kein fashioirableres Hotel als die Föisterwohirung zu finden vermochte , nahm
er in aller Frühe , statt seines DienerS , den er hier auf sein , Rückkunft warten ließ ,
einen Führer bi - an den Mummelsee , wo er jenen gleichfalls verabschiedete , vorher
aber mit dessen Hülfe sich dicht am Felsengestade eine Art von Einsiedlerhütte au -
Tannenreißig und MvoS erbaute .

Der Führer kehrte zurück nach der Herrenwiese , mit dem Aufträge , dem Jockei
zu sagen , sein Herr werde vor dem dritten Abend nickt wieder zurückkehren , da er
hoffe , im Lauf einer der schönen Vollmondnächte da - Schauspiel des Nirentanzes
genießen zu können ; er solle sich nur einstweilen in der Wirihschaft recht wohl seyn
lassen , jedoch sich nicht unterfangen , ihn am See durch einen Besuch zu stören .
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der anderen Halbkugel Sorge zu tragen . ES läßt sich erwarten , daß sowohl
die Behörden , wie auch genannte Gesellschaften erst nach reiflicher Ucberzeu -
gung von der Redlichkeit deS ManncS derartige Plane berücksichtigen werden .
Der Agent soll von der hannoverschen Regierung , welche ihn mit solchen Un¬
ternehmungen schon früher beauftragt habe , hierher gesendet ftyn . — Vor
einigen Tagen trafen hier Briefe auS TeraS ein , welche Verwandten und
Freunden anrathen , für dieses Jahr jeglichen AuSwanderungsplan nach TeraS
aufzugeben , da die Indianer so häufige Ueberfälle machen , daß die am Leben
Gebliebenen sich alle flüchten mußten . Frühere Briefe hatten indessen zu die¬
sem Unternehmen aufgefordert , und als die letzten Nachrichten ankamen , wa¬
ren die Betheiligten bereits abgereiSt . Nachgesendete Boten nach Hamburg ,
die sie zur Rückkehr bewegen sollten , kamen aber zu spät .

Weimar , 17 . Sept . ( F . I . ) Die am 3 . Oktober hier stattfindende all¬
gemeine deutsche Schriftstellerversammlung verspricht sehr zahlreich zu werden .
Namen , wie Biedermann , Wuttke , Kühne , Laube , König , Auerbach , Floren¬
court , Gutzkow , Kuranda und viele Andere sind schon für ganz bestimmt ein -
tressend angekündigt . Die Behörden werden , auf Antrag deS Kanzlers von
Müller , der Versammlung freundlich entgegenkommen . Alle hiesigen Litera¬
turfreunde , deren Zahl nicht gering ist, beeifekn sich , den Gästen einen würdi¬
gen Empfang zu bereiten .

Altona , 16 . Septbr . ( H . B . ) Nachstehende Dankadresse zirkulirt mit
zahlreichen Unterschriften : „ Dank an die freundgesinnten Deutschen ; auS
SchleSwig -Holstein . Wenn so viele deutsche Männer unS brüderlich die Hand
reichen , wenn in allen deutschen Gauen die Herzen für unsere gerechte , für
unsere heilige Sache theilnehmend schlagen : — so wollen wir ihnen mit fester
Zuversicht freudig entgegenrufen : — Ja ! — wir sind , wir bleiben Deutsche .
Fern sey von uns , die dänische Nation zu schmälern ; die Geschichte zeugt von
ihrer Tapferkeit , und wenn sie von Vaterlandsliebe für Dänemark erglüht , so
können wir solches nur ehren ; aber ein gleich mächtiges Gefühl kettet unS , daS
deutsche Volk , an das gemeinsame Vaterland , an Deutschland ; und selbst Jahr¬
hunderte deS Verbandes mit Dänemark vermögen unsere Nationalität nicht
zu ersticken . Will daher Dänemark in maßloser Willkür befehlen , was
wirseyn , was wir denken und fühle n sollen ; will cS unsere deutsche
Nationalität erdrücken , so empört sich unser Inneres dagegen , und tröstend und
erhebend ist eS , wie der Ausdruck solcher Empfindung sein hundertfältiges
Echo bei den deutschen Brüdern findet , denen wir unfern wärmsten Dank hier¬
mit freudig darbringen . Deutschland steht kräftig und geachtet da ; von einer
einzigen , mächtigen , durch Sprache und Gesinnung verbundenen Nation be¬
wohnt ; aber im Innern sind ihre Wohnstätten durch Gränzmarkcn getrennt ,
und nach Außen von Nachbarn umgeben , deren schwankendes Wohlwollen be¬
sonnene Vorsicht erheischt . Schon mehr wie eine Vorhut ist gefallen ; wie
könnte man daher gleichgültig zusehen , daß der Wall , der Deutschland nach
Außen deckt, auch auf dieser Seite zerstört würde ? Die deutsche Eiche breitet
sich in kräftige Aeste auS , und auf jedem Aste prangt eine Krone ; der Abbruch
eines einzigen Zweiges schändet den edlen Stamm ; daS fühlt die deutsche
Nation ; darum steht sie bei uns , und wir steh'n zusammen . Lasset unS also
immerdar Treue halten , einmüthig deutsche Fürsten und deutsche Völker ,
daS Recht wird siegen , eben weil eS recht und weil eS stark ist. Gott
mit uiis ! "

Von der Ostsee , 16 . Sept . ( W . Z .) Daß der König in Plön
eine einsame Residenz feiert , ist gewiß ; am ersten Tage fanden sich zu seiner
Tafel auS dem Lande zwei Personen ein , während auf 150 gerechnet war ,
der Präsident deS OberappellationSgerichtS Hoepp und der ehemalige griechische
Oberst FabriciuS . Am Tage darauf , dem der nortorfcr Versammlung , reiSte
der König nach einem hessische» Gut , und seine erste Frage an den von
dort kommenden Kurier war , ob auch Studenten mit anwesend . Daß der
König den Gasen Reventlow , Pröpsten von Preetz , den rechten Vormann un¬
serer Stände , alS er Audienz wünschte , hat abweisen lassen , werden Sie schon
wissen ; als der jetzige Kanzleipräsident Graf Moltke den Pröpsten , seinen
Jugendfreund , besuchen wollte , hat eS ihm der König untersagt : ES schicke
sich nicht ! — ES wiid von der Ritterschaft Niemand sich im königlichen Hof¬
lager einfinden . — Auf der Universität hat man sofort beschlossen , den König

durch eine Deputation nicht zu begrüßen , auch an seinem Geburtstag nichts
als daS Pflichtschuldige zu thun , bestehend in einer in der Aula abzuhal¬
tenden Rede .

— Gestern passirtt die Königin , eine Schwester deS Herzogs von Augu -
stenburg und des gewesenen Statthalters , das städtische Gebiet von Kiel .
Man weiß , wie sie die jetzigen Verhältnisse schmerzlich empfindet ; man er¬
zählt sich in Kopenhagen von einem Briefe an ihren Bruder in Augustenburg ,
dessen Folge ein mehrtägiger Stubenarrest gewesen sey . Sie wurde hier von
dem Bürgermeister der Stadt , EtatSrath Balemann , begrüßt ; nicht allein als
Gemahlin deS Landesherrn , sondern auch als geborene Herzogin von Schles¬
wig - Holstein verehre sie daS Land ; sie möge ihrem Gemahl von der tiefen
Bckümmerniß deS Landes , aber auch von dessen Treue sagen . Mit unterdrück¬
ten Thränen antwortete die hohe Frau : „ Sie werbe das ihr Auf¬
getragene überbringen , sie sey tief ergriffen , daß man sie
so empfange . «

— Daß man Seitens deS KabinetS zu allen äußersten Maßnahmen ent¬
schlossen ist , bestätigt sich jeden Tag mehr und mehr . Mit großer Bestimmt¬
heit wird versichert , daß der EtatSrath Wiese , Mitglied deS OberappellationS¬
gerichtS , seine Entlassung erhalten wird ; er war Präsident der holsteinischen
Stände . Bei der Audienz deS Obergerichts in Schleswig soll der König ge¬
äußert haben : viele Urtheile desselben auS letzter Zeit taugten nicht , worauf
der Direktor Graf Ahlefeldt geantwortet : „St . Majestät müsse entweder die
Akten oder daS Recht nicht kennen . " Besonders die Universität scheint dem¬
nächst gefährdet zu seyn . Die höchst scharfe Zuschrift an Prof . Waitz , dem bei
sofortiger Entlassung befohlen worden , nichts zu lehren , waS dem offenen Brief
entgegen sey , hat begreiflicher Weise die Universität zur ernstlichen Abwehr
veranlaßt ; wie man hört , hat sie beschlossen , an Se . Majestät eine ehrerbie¬
tige Zuschrift zu richten , deS Inhalts , daß die Lehrfreiheit die wesentliche
Grundlage der Universität , und daß jeder einzelne Lehrer „ als Bedingung "

seiner Lehrthätigkeit anspreche und ansprechen müsse , waS nach seiner wissen¬
schaftlich begründeten Ueberzeugung wahr und recht sey. Man erzählt , daß
dieser Beschluß einstimmig gefaßt worden sey , und daß sich demselben auch
der eben erst hier angestellte Däne , Prof . Hauch , und der der schleswig -holstei¬
nischen Sache feindliche Professor Paulsen ausdrücklich angeschlossen haben .

Lemberg , 7 . Sept . Nach Berichten der „ Schlesischen Zeitung " herrscht
in den Bergdistrtkten deS Landes große Noch , da auch die letzte Hoffnung der
Bergbewohner , der Hafer , dem Mißwachs erlegen seyn soll. In großen Schaa -
ren wandern die Armen theilS nach Ungarn , IheilS in ' S gallizische Tiefland ,
um durch Bettel und Gewalt sich Lebensmittel zu verschaffen . — Einer der
Emissäre der polnischen Propaganda , DembowSkl , der trotz der tausend Gul¬
den , die auf seine Habhaftwerdung gesetzt worden , noch frei seyn soll , heißt eS ,
benütze diese Gelegenheit , um die vom Hunger Geplagten gegen die Regierung
aufzureizen . Der Agitator soll sich in den Karpathen unter den Bauern gro¬
ßes Ansehen zu verschaffen gewußt haben .

Grätz , 15 . Septbr . ( A . Z ) Ich benütze einige freie Augenblicke vor
unserm AuSfluge in die untere Steiermark , um Ihnen einige Worte über die
Eröffnung der diesjährigen Versammlung deutscher Land - u . Forstwirthe zukommen
zu lassen . Die Verhandlungen derselben wurden von dem Vorstande , Sr . kais .
Hoh . dem Erzherzog Johann , gestern um 8V , Uhr früh durch eine Rede eröff¬
net , in der er die Versammlung begrüßte und sie auf den Unterschied in der
Art der Bcwirthschaftung und deS Besitzthums zwischen den Flach - , Hügel -
und Mittelgebirgslandschaften , in denen der Verein sich bisher versammelt
hatte , und den HochgebirgSländern aufmerksam machte , deren eines die Ver¬
sammlung jetzt zum ersten Mal zu ihren Zusammenkünften auserkoren hatte .
Keine großen Wirthschaften , keine ausgedehnten Besttzthümer , keine große Kul¬
tur würden sie hier finden , aber ein Land , in dem auch der Landmann mit
Fleiß und Umsicht seine Gründe bestelle , seines VieheS mit Sorgfalt walte ,
die Kultur der Rebe und die Obstbaumzucht mit dem Fcldbaue verbinde in
dem einen , und die Alpenwirthschaft sich mit dem Getreidebaue gepaart vor¬
finde in dem andern LandeStheile . Sie mögen ihre Erwartungen nicht zu
hoch spannen , aber jedenfalls überzeugt seyn , daß sie herzlich willkommen seyen ,
und daß Regierung , Stände , Stadt und deren Bewohner Alles aufzubieten be-

Die drei Tage waren vergangen , kein Schotiländer kam zurück ; der vierte , der
fünfle Tag schlich dem Jockei , der kein Wort Deutsch verstand und sich mit den
WirthSleuten nicht unterhalten konnte , deren saurer Wein und Heidelbeermuß ihm
noch obendrein heftige Kolik zugezogen hatten , in kleinerer Weile vorüber , kein
Schotte läßt sich blicken ; endlich kann eS der arme Junge nicht länger mehr vor
Angst um seinen Herrn auShalten und fordert den Führer auf, - ihn zu dessen Ere¬
mitage zu geleiten . Dieser , der noch kein Trinkgeld von unserm Abenteuerer erhal¬
ten hatte , ist sogleich bereit . In wenigen Stunden erreichen Beide den unheimlichen ,
I»KO cki morte gleichen See — welch ' ein Schrecken aber , als sie die Einsiedelei
von Grund auS niedergerifsen — welch ' Entsetzen aber erst , als sie daS rothblau -
gewürfelte Taschentuch deS Schotten nahe dieser Stelle auf den Fluthen schwimmend
erblicken ! Sonst nirgends eine Spur mehr vom Unseligen , nicht einmal seine
Reisetasche war mehr zu finden , woraus vielleicht doch wenigstens eine tröstliche
Banknote zu fischen gewesen wäre . Er mußte , freiwillig oder zur Strafe für seine
Neugier , ein Opfer der tückischen Seegeister geworden seyn . EinS der Wafferfräu -
lein mochte wohl schwerlich an ihm Geschmack gefunden und ihn als Gemahl in
ihr kristallenes Schloß ausgenommen haben .

Er war und blieb verschwunden . — Sein Geist kann unmöglich dort umgehen ,
denn der Gute hatte gar keinen . ( Fortsetzung folgt .)

Der Felsenbalm auf dem Haldenhof *) .
Zu einer Kanzel folget mir , die keines Menschen Hand gebaut ,

Zu einer Kanzel Höh ' , die Ihr tort an deS Berge - Wand erschaut ,
Dort predigt Euch der Schönheit Mund , jedwedes Auge wird zum Ohr
Und aus de - Busens tiefstem Grund ringt sich der Sehnsucht Quell empor .

Dem Prediger entschlüpft kein Wort , stumm ist er und doch so beredt ,
Daß ihn der stillen Wünsche Hort , das Herz , auch ohne Laut versteht.
Er spricht in seiner stummen Art : Ich zieh ' Euch an so nah wie fern ,
Dar , war Ihr staunend hier gewahrt , o wie gewähr '

ich '« Euch so gern.
Der Gletscher ewig Eis und Schnee , verschwimmend in deS AetherS Blau ,

Die Wasser unten in dem See , ring « spülend um die schönste Au ,

*) Der Haldenhof liegt einige hundert Fuß oberhalb dem Dorfe Sipplingen am über-
linger See , zwei Stunden von Stockach und eine starke Stunde von Ueberlingen .
Die Aussicht daselbst , insbesondere diejenige von dem Felsenbalm , ist wahrhaft ent¬
zückend , und dürfte leicht mit den ausgezeichnetsten Punkten am ganzen Bodensee
wetteifern . Namentlich ist die Nahficht so reich und schön , als selten in . einem so
kleinen Rahmen sich eine darstellt . Balm oder Felsenbalm heißt in der Schweiz und
am Bodensee ein kanzelartig an« einer Bergwand heraustretender Felsvorsprung .

Die Perle Meinau , die km Glanz des wundervollsten Schmuckes strahlt ,
DeS Sees Gestade weit ein Kranz aus tausend Farben bunt gemalt ,

Ei » Gürtel um den Wasserleib von Berg und Thal und Wald gewebt ,
Damit die Fluth gedämmet bleib ' , wenn sie im Sturme sich erhebt ,
Und in de« Gürtel « festem Band , da« kräftiglich den See umzirkt ,
Von Gottes - und von Menschen-Hand der reichste Wechsel eingewirkt .

Mögt Ihr nicht Windesflügel leih 'n zum Fluge in die weite Welt ?
Mögt Ihr nicht munt ' re Schiffer seyn, da frisch «in Hauch die Segel schwellt ?
Nein , schneller als deS Winde « Flug , der mit den Lüften hastend eilt ,
Nein , schneller als des Segels Zug , so scharf der Kiel die Wellen theilt , —

Wohl schneller bringt ein Blick Euch nah , was fern am Horizont verglimmt ,
Ja , schneller als die Winde , ja , und schneller als ein Fahrzeug schwimmt ,
Denn ein Gedanke trägt Euch hin und ein Gedanke trägt Euch her ,
Und süße Wonnen ruhe» drin , von süßen Wonnen ganz ein Meer .

Sey schon das Aug ' vom Wandern müd ' , vom Schweifen an den fernsten Rand ,
Doch senkt sich nicht da« Augenlid — von fernen Höh 'n zum nahen Land
Kehrt freudesaugend neu der Blick und schwelgt im Glanz der heitern Pracht ,
Die , wie ein frisch verlieh 'neS Glück , aus allen Nachbarpunkten lacht.

Wa « auch dar Aug ' im Kreise mißt , der sich als Schranke aufgethürmt ,
Ob still der See nur Ringe gießt , ob donnernd er in Wogen stürmt ,
Ob , wie ein Silberschleierfior , der Gletscher auf der Alpt blinkt ,
Ob , wie aus Nebelduft hervor , das äußerste der Ufer springt ,

Ob sich die Felswand jählings stürzt im steile » Falle in die Fluth ,
Ob das Gestade sich verkürzt und wie auf flachem Lager ruht ,
Ob Wald die Hügelgruppeu krönt und ob im Thale sproßt da« Grün ,
Ob an den Pfählen angelehnt die Rebe lohnt der Winzer Müh 'n ,

Ob Inseln gleich aus festem Grund ein Heer bewohnter Stätten taucht ,
Ob aus der Schlote schwarzem Schlund ein Qualm in dichten Kräuseln raucht ,
Ob azurn strahlt des Himmels Blau , in aller Reinheit , wolkenlos ,
Und ob er finster ist und grau , ein rezengüffeschwang 'rer Schooß ,

Jedweder Blick enthüllt ein Bild und jedes Bild prangt voller Reiz —
Welch ' reicher , großer Wappenschild — dort Oesterreich und dort die Schweiz ,
Hie , hie gut Württemberg allweg und dort ein blau und weiß Panier ,
Und , wird '- Euch nicht im Busen reg ? zunächst Euch Badens Wappenzier !

Da , wo die Schönheit predigt und wo sie Wappenherold ist ,
Wa « Ihr da höret , wenn Ihr seht , ob's da« Gedächtniß je vergißt ,
Geht hin und schaut , zum Felsenbalm , der vor bei' ,» Haldenhof « springt ,
Ob nicht der Schönheit hehrer Psalm in 'S Ohr Euch durch daS Auge dringt .

Stockach , im September 1816 . Ludwig Kieffer .



reit seyen , um ihnen den Aufenthalt so angenehm als möglich zu machen .
Hierauf feierte Hr . Graf v . BurghauS , Landschaftsdirektor und königl . preußi¬
scher Kammerherr , als Vorstand der neunten in BreSlau abgehaltenen Ver¬
sammlung die Verdienste deS Erzherzogs um Forst - und Landwirthschaft , und
dankte für den herzlichen Empfang , dessen sich die Mitglieder in dem schön ge¬
legenen Grätz zu erfreuen hätten . Freudig stimmte die Versammlung in den
Dank mit ein . Man schritt nun , nachdem einige Geschäfte abgethan waren ,
die besser in die Tagblätter gehört hätten , zu einigen Vorträgen , an deren
einen eine höchst interessante Debatte sich anknüpfte , nämlich über die Folgen ,
welche Pcel ' S neueste Maßregeln für Deutschland haben würden , und waS
deshalb von Seite Deutschlands zu geschehen habe . Ein von dem Frhrn .
v . Weffenberg eingeschickier Vortrag gab hiezu die Veranlassung . Hierauf be¬
gab man fich in die Sektionen , deren sechs gebildet wurden , um zur Wahl der
Präsidenten und Sekretäre zu schreiten .

Wien , 15 . Sept . ( O - sterr . Beob . ) Se . Durchl . der HauS - , Hof - und
Staatskanzler Sr . k. k. Majestät , Fürst v . Metternich , sind gestern Abend
von Prag , mit einem Eeparaizug auf der Eisenbahn , von ihren Herrschaften
in Böhmen hier eingetroffen .

Italien .
Rom , 5 . Sept . ( D . A . Z .) Man spricht hier von einem freiwilligen

Darlehen , welches die hiesigen Fürsten und Großen dem Staat auf drei Jahre
zinsenfret dargeboten haben . Es besteht in 4 Millionen , und wird nach Ab¬
lauf dieser Zeit entweder zurückerstattct , oder mit 3 ' /? Proz . von da an ver¬
zinst . — Der Eisenbahnprojekte sollen nicht weniger als 49 scyn . — Wir
haben täglich in den Nachmittagsstunden Gewitter , ohne daß die Schwüle
dadurch getheilt wird .

Spanien .
4ß Paris , 19 . Septbr . ( Korresp . ) Die madrider Blätter vom 14 . d.

bringen die Details der Eröffnung der CorteS ; der Minister Jsturitz laS die
königl . Botschaft vor , wodurch die Königin nach Art . 47 der Konstitution den
CoiteS ihre Heirath mit dem Jnfanten Don Francisco d ' Assissi und die Hei -
rath ihrer Schwester und „ gegenwärtigen präsumtiven Thron¬
erbin " mit dem Herzog von Montpensier anzeigt . In beiden Versamm¬
lungen , im Senate wie in den CorteS , wurde die Botschaft , dem „ DebatS "

zufolge , „ mit Bewegung und Achtung ( avee emotion et respeot ) " ausge¬
nommen . Auf den Tribünen blieb Alles stille . Der Finanzminlfter verlangte
hierauf , dir Bewilligung der Steuern auch ferner erheben zu dürfen ; Hr .
Orense ( Progressist ) erhob sich hierauf und fragte , ob die Heirath der Infantin
mit dem Herzoge von Montpensier gleich gefeiert , oder vertagt werden sollte ,
bis die Königin direkte LeibeSerben habe . Hr . Jsturitz antwortete , daß die
Vermählung der Königin und ihrer Schwester an einem und demselben Tage
stattfinden würden . Diese kurze und bündige Erklärung machte einen großen
Eindruck , und Hr . Orense verstummte . Die Adressekommisfion besteht auS den
ergebensten Anhängern der Regierung , die Kommission wegen Erhebung der
Steuern zählt in ihrem Schooße nur ein der Regierung opponirendeS Mit¬
glied . DaS Volk , daS den Sitzungssaal in gedrängten Massen umwogte , war
ruhig und eS zeigte sich nicht die geringste Spur einer Aufregung . Am 13 .
waren einige Versuche gemacht worden , um die Bevölkerung gegen die an der
Eisenbahn von Aranjuez arbeitenden französischen Handwerker aufzureizen ;
aber die Behörden wachten , bei dem ersten Symptome der Bewegung wurden
die Rädelsführer verhaftet und die Ruhe bergestellt . — Der Telegraph hat
folgende Depesche gebracht : „ Madrid , 16 . Septbr . : Der Senat in corpore
und ganz vollzählig hat sich zu der Königin begeben , um ihr zu ihrer und
ihrer Schwester Heirath Glück zu wünschen . Die von dem Präsidenten vor -
gelcsene Adresse spricht die vollkommenste Beiftimmung auS . Der Adresse -
Entwurf deS Kongresses ist in demselben Geiste abgefaßt . " — Ein Schreiben
auS Madrid vom 14 . d. in „ Galignani ' S Messenger " meldet , daß die Erbit¬
terung der Bevölkerung gegen die dort lebenden Franzosen immer mehr zu¬
nehmen , und daß die Truppen zum Schutze französischer Eisenbahnarbeiter
einschreiten mußten , die sich am Sonntage vor dem Alochathore unterhielten .

Portugal .
'«- >( P a r i S , 19 . Sept . ( Korresp . ) Nachrichten auS P o r t u g a l vom

7 . d. M . melden , daß miguelistische Bewegungen auf mehren Punkten zugleich
auSgebrochen sind , und daß der Befehlshaber der Regierungstruppen , Graf
daS AntaS , in einem der stattgefundenen Gefechte verwundet und gezwungen
worden sey , sich nach Oporto zurückzuziehen .

Frankreich .
58 Paris , 19 . Septbr . ( Korresp .) DaS „ Journal du Cher " meldet

nun ebenfalls die Flucht deS Grafen von Montmolin auS BourgeS und sagt ,
die angewendeten Mittel böten große Analogie mit der Flucht deS Prinzen
Ludwig Napoleon dar . Die hier bekannten Einzelnheiten sind folgende . Am
14 . Abends verlies sein Wagen mit zwei Personen seines Gefolges BourgeS ,
eine Stunde später ritt der Prinz mit seiner Eskorte auS ; außerhalb der Stadt
spornte er sein Pferd zum Galopp , waS den Gendarmen , da er dieS oft that , nicht
auffiel , bald aber verschwand er auS ihren Augen , und man sagte ihnen , er
mache einen Besuch auf einem benachbarten Schlosse . Bald darauf , wo eS
schon dunkel geworden war , kam sein Wagen nun mit drei Personen darin
zurück ; die Gendarmen glaubten , eS sey der Prinz , und begleiteten den Wa¬
gen bis an die Wohnung desselben im bischöflichen Palaste . Am 15 ., Mor¬
gens , wollte der Präfekt den Prinzen besuchen , eS hieß : er sey krank , am 16 .
kam der Präfekt noch rin Mal , wurde abermals abgewiesen und sagte , er
werde um 4 Uhr wieder kommen , aber um 3 '/« Uhr schon erschien der Kam -
mrrherr deS Prinzen bei dem Präfekten und meldete ihm , sein Herr sey abge -
reiSt und habe 48 Stunden Vorsprung . — Cabrera , der hier in Paris lebte ,
ist seit einigen Tagen ebenfalls verschwunden . — Gestern Abend ging daS
Gerücht , der Prinz sey 14 Stunden von BourgeS auf der Straße von Limo -
geS verhaftet worden z er sey als gemeiner Soldat der Linientruppen verkleidet
gewesen . — Eine Proklamation deS Grafen von Montmolin auS BourgeS
vom 12 . September datirt , ward lithographirt hier in Paris vertheilt , ( sie ist
in spanischer Sprache an die Spanier gerichtet ) , worin er gegen die Heirath
der Königin proteftirt und seine Anhänger auf das Schlachtfeld ruft .
Diese Proklamation und die Flucht deS Prätendenten werden in Spanien un¬
gemein wirken und wahrscheinlich veranlassen , daß Progressisten und Modera -
doS ihre Zwistigkeiten vergessen , fich um den Thron der Königin schaaren und
Rarvaez wieder an die Spitze der Armee tritt . — DaS „ Echo d 'Oran " ent¬
hält einen Brief von der Gränze vom 5 . , der die politische und militärische
Lage beruhigend schildert ; Abd -el-Kader 'S Jntriguen würden in Marokko über¬

wacht , seine Emissäre auf algierischem Gebiete rastlos verfolgt , die Gährung
habe fich gelegt , die Stämme , deS verheerenden Krieges müde , wünschten selbst
den Frieden . ES sey die Rede von einer Erpedition auf marokkanisches Ge¬
biet , um den Kaiser Abderrhaman zu unterstützen , der gegen Abd - el -Kader
entschieden auftreten wolle . Große Vorräthe an Munitionen und Proviant
würden seit einem Monate an der Gränze aufgehäuft und vom Genie zahl¬
reiche Barakkenlager errichtet .

sch Paris , 21 . September . ( Korresp . ) Die pariser Polizei hat einen
sehr wichtigen Fang gemacht , sie hat nach langen Nachforschungen zwei preu¬
ßische Unterthanen Herwey und Knapp verhaftet , die seit mehren Jahren
schon preußische Thalerscheine , Banknoten der belgischen Handelsbank und
englische Banknoten im Großen sabrizirten . Ihre Nachahmungen übertrcffen
Alles , waS bisher in diesem Fache geleistet wurde . In dem Augenblicke ihrer
Verhaftung fand man sie beschäftigt , französische Banknoten nachzuahmen . —
Die Regierung hat den Beschluß gefaßt , fünf junge Leute auS den Häupt¬
lingsfamilien von Tahiti nach Paris kommen und hier auf Staatskosten voll¬
ständig erziehen zu lassen . Auch vom Senegal sind bereits zu gleichem Zwecke
zehn junge Leute auS einflußreichen Familien hier eingetroffen . — Zwei Kom¬
pagnien deS Listen Infanterieregiments sind von Rouen nach Ferts - Vidame
geschickt worden , wo sich der König seit Anfang dieser Woche aufhäit . Ebenso
ist zwischen der Telegraphenstation Verneuil und Ferte - Vidame eine Reihe von
portativen Telegraphen aufgestellt worden , so daß der König zu jeder Zeit mit
Paris kommuniziren kann . Der König wird morgen Abend oder Montag
früh wieder in St . Cloud erwartet . — An der heutigen Börse war die Nach¬
richt verbreitet , eS sey dem General Cabrera gelungen , sich in dem kleinen
Hafen von St . Malo auf einem Fischerboot glücklich nach England einzuschif¬
fen . — Admiral Harnour , Generalstabschef deS Geschwaders deS MittelmeerS ,
ist mit Ertrapost von Paris in Toulon angekommen , und hat sich augenblicklich
auf der Dampffregatte „ Cacique " eingeschifft , um dem Prinzen Depeschen und
Instruktionen der Negierung zu überbringen . — Eine königliche Ordonnanz
weist dem KciegSminister einen außerordentlichen Kredit von 5,986 . 367 Fr .
für dringende und un vorgesehene Ausgaben in Algier an .
— Die von der „ Presse " gegebene Nachricht , daß der Graf von Montmolin
auf der Straße von LimogeS verhaftet worden sey , ist unwahr ; man weiß
nicht , wohin er sich gewendet hat . — An der Börse ward als verbürgt erzählt ,
daß an der spanischen Gränze ein Armeekorps zusammengezogen werden solle,
und der Telegraph bereits die Marschbefehle nach dem Süden Übermacht habe .
— Die spanischen Angelegenheiten bringen hier in der Börsen - und politischen
Welt eine ängstliche , fieberhafte Aufregung hervor , und man sieht in den
nächsten acht Tagen entscheidenden aber nicht sehr erfreulichen Nachrichten
entgegen . — Dem „Journal de Havre " zufolge ist der General Cabrera am
13 . Abends in Rouen gesehen worden . Die Polizei und die Gendarmerie von
Havre , Rouen und der Umgebung haben den Befehl erhalten , die genauesten
Nachforschungen anzustellen .

Dänemark .
Kopenhagen , 13 . Sept . ( H . K . ) Man unterhält sich hier viel über

ein Schreiben des Königs an den Prinzen Christian von Glücksburg , Kapitän
in der königl . Garde zu Pferde , in welchem der König den Prinzen aufgefor¬
dert hat , sich über die von Seiten deS Herzogs von GlückSburg bei dem hiesi¬
gen Gouvernement und bei der deutschen Bundesversammlung , NamenS der
Herzog !, glücksburger Linie , wider den offenen Brief deS Königs eingereichten
Proteste zu erklären . Man sagt , daß der König den Prinzen zugleich auf die
Konflikte aufmerksam gemacht , in welche er als Offizier der dänischen Armee
gerathe , sofern er nicht sich entschieden gegen die von dem Herzoge beliebten
Schritte erklären wolle . — Der Prinz Christian von G -ückSburg ist der dritte
Bruder des Herzogs und der einzige bisher beerbte Prinz der glücksburgerLinie ; Se . Durchlaucht sind vermählt mit der zweiten Tochter deS Landgrafen
Wilhelm von Hessen , einer Schwester deS Prinzen Friedrich von Hessen . Ueber
die Beschlüßnahme deS Prinzen verlautet noch nichts , nur weiß man , daß
Se . Durchl . mit dem geheimen Staatsminister , Grafen Reventlow - Criminil ,
sich berathen haben . Große Sensation hat hier begreiflich die Reise der Kö¬
nigin nach Augustenburg gemacht . Man vernimmt indessen , daß diese Reise
auf den ausdrücklichen Wunsch deS Königs geschehen ist, da Se . Majestät daS
Persönliche Verhältniß der Königin zu höchstdero durchlauchtigsten Brüdern
von der offiziösen Haltung der Regierung zu trennen wissen , und nicht wün¬
schen, daß jenes durch diese alterirt werde . Nachdem nunmehr auch die Frau
Prinzessin Juliana nach Holstein und Se . Durchlaucht der Prinz Friedrich
von Hessen nach Deutschland abgereiSt find , verweilen hier von der ganzen
königl . Familie nur Ihre Majestät die verwittwete Königin und der Prinz
und die Prinzessin Ferdinand .

Vermischte Nachrichten .
Koblenz , 17 . Sept . Seit einiger Zeit treibt sich hier ein fremder Jn -

dustrieritter umher , der eine besondere Fertigkeit besitzt, Börsen auS der Tasche
zu holen ; er hat sein Augenmerk besonders auf jene Reisenden gerichtet , welchemit den Dampfschiffen ankommen . Da unsere Polizei lieber hier Fremde sieht ,welche Geld verzehren , als solche , die eS holen , so fahndet sie schon längere
Zeit auf diesen Industriellen , um ihn auf der That zu ertappen ; eS hat ihr
indessen bis jetzt noch nicht gelingen wollen .

— Der Prinz Don Ferdinand von Bourbon , Erbherzog von Lucca , wel¬
cher unlängst die Schwester deS Herzog - von Bordeaux geheirathet , hat ein
edles Beispiel von Muth und Menschlichkeit gegeben . Als er an den Uferndes MeereS in den Umgebungen von Vialeggio spazieren ging , gewahrte er
einen Badenden , weicher , da er fich zu weit vorangewagt halte , von der Strö¬
mung rasch mit sortgeriffen und dem Untergange nahe war . Sogleich springtder Prinz in ' S Wasser , taucht zu verschiedenen Malen unter , ergreift den Un¬
vorsichtigen , der bereits unter den Fluthen verschwunden war , bringt ihn an 'S
Gestade zurück, und nachdem er ihm die Pflege , welche sein Zustand erheischte ,
gewidmet , machte er sich heimlich davon , um die Beweise von Erkenntlichkeit
und Bewunderung zu vermeiden , die da - herbeigelaufene Volk ihm darzubrin¬
gen suchte.

Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers .

Bei dem Kontor der „ KarlSr . Zeitung " sind für die Wittwe des verun¬
glückten Maurers Ignaz Geist in Wöschbach folgende milde Beiträge einge¬
gangen : Von K. 1 fl. , Str . 30 kr., zusammen 1 fl . 30 kr. Hierzu die frü¬
heren 54 fl . 53 kr. , macht im Ganzen 56 fl . 23 kr.

Fernere Beiträge werden mit Dank entgegen genommen .
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Karlsruhe , Sept . 20 , Morg . 7 U. j Mit . 2 ll . jAbends 9ll .
Luftdruck reä . auf 10" 27 8,1 27 ' 5 2 27 " 5 1
Temperatur nach Reaumur 10 2 18,3 13 5
Feuchtigkeit nach Prozenten 0 90 0 82 0 92
Wind m .Stärke ( 4- Sturm ) NO " NW ' SW '

Bewölkung nach Zehnteln 0,6 0,7 08
Nieverschlag Par . Kub . Zoll — — 16,0
Verdünstung Par .Zoll Höhe — — —
Onnstdruck Par . Lin , 4,3 5 6 5 .7
Sept . 20 . Therm , min , 8 3 db . trüb . trüb , db . trüb .

» 20 , , , m»r . 18,9 Duft . Regen .
20 . meck . 13 .6

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag , den 22 . Sept . : Der Barbier von

Sevilla , fonnsche Oper in zwei Aufzügen , von
Rossini . Dem . Erainer vom kurfürstl . Hoftheater
zu Kassel : Rosine , zur zweiten Gastrolle .

Del Ten der Gelänge ist sei Hofduchhändler
E. Macklot und Abends am Eingänge des Thea¬
ters tür 12 kr . zu baden .

Literarische Anzeigen .
7» 725 1 Bei ^ tkkelek « ! «! in ist

erschienen :

Die schönste » Perlen einer
Fnrstenkrone

Rede zur Feier des hohen Geburtsfestes Sr .
Königlichen Hoheit des Großherzogs .

SamStags , den 29 . August 1846 , gehalten in der
Synagoge zu Karlsruhe

von
Benjamin W llstätter , Rabbinatsverweser.

Auf mehrfaches Verlangen zum Druck befördert .
Zum Besten deS Vereins zur Rettung sittlich ver¬

wahrloster Kinder im Großnerzogthum Baden .
Preis 6 kr.

s 724 . 1 Karlsruhe . Eine große Auswahl von

Grdgloben
ist vorräthig in der Buch - und Kunsthandlung von

G . Holtzmann in Karlsruhe .
71727 . 1 Frankfurt . Ein neues Vicrteljahr - Abon

nemcnt auf das » Frankfurter Journal » und die mit
demselben verbundene » Didaskalra » beginnt mit dem
1 . Oktober d . I . Bestellungen hierauf sind auswärts bei
jedem löblichen Postamte und Zeitungs -Erpedition mög
lichst bald einzureichen . Bekanntmachungen jeder Art
genießen durch die starke Verbreitung dieses Journals eine
große Publizität , und werden die gespaltene Petitzeile mit
8 kr. pnd die mit größerer Schrift nach dem Raumvev
hältniffb der Petitzeilen berechnet .

Die Expedition de » Frankfurter Journals .
71714 .3 Karlsruhe .

Anzeige .
Von Montag , den 2l . September 1848 ,

an ist täglich zwischen 2 und 4 Uhr Nachmittags
im kleinen Saale deS Museums

die Schlacht von Waterloo
in Modell zu sehen .

Der Maßstab des Terräns ist Viaoo der wirklichen Größe .
Eintrittspreis : >2 kr. für die Person .
Abonnement für die ganze Dauer der Ausstellung : 24 kr.
Die Hälfte des Betrages ist für den Unterstützungsfond

der Wittwen und Waisen des großh . Hoforchcsters bestimmt ;
die andere Hälfte zur Deckung der Unkosten .

Der Gebrauch von Handperspektivcn wird empfohlen .
» ĉ ÄuchNichtmitgliedern ist der Eintritt gestattet .

71677,3 UnteröwiSheim .

Weinlese .
Die Stadtgemcinde UnteröwiSheim

_ « macht mit der Traubenlese den 23 . Sep¬
tember d . I . den Anfang . Die Auslcsung der cdlern Sorten
ist stadträthlich angcordnct worden , und scheint die Qualität
vorzüglich gut zu werden .

UnteröwiSheim , den 17 . September 1816 .
Der Gemeinderath .

Höpfinger , Bürgermeister .
rät . Ulm er ,
RathSschreiber .

71726 .2 Pforzheim .

Olnnibntz
Pforzheim , Stuttgart und zurück.

Täglich , Morgens 6 Uhr .
Nachmittags 4 Uhr .

Karlsruhe , Abfahrt vom goldenen Ochsen und bei
Kaufmann Arleth nächst dem pariser Hof .

Durlach , zur Krone -
Pforzheim , zum Schiff .
Stuttgart , bei Bartholomä und Hartneck .

nach Pforzheim 48 kr., Koupe 1 fl.
p * " ' * ' nach Stuttgart 2 fl . , Koupe 2 fl . 24 kr .

Pforzheimer Kutscher -Gesellschaft .
0729 . Karlsruhe . ( Woh¬

nung zu vermiethen .) Zn der

Waldhornstraße Nr . 7 sind im Mitt¬
lern Stock 3 Zimmer mit oder ohne Möbel so¬
gleich oder den 23 . Oktober zu vermiethen

6 217 Mannheim .
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Dampfschifffahrts- Gesellschaft .
Von Mannheim jeden Dienstag , Mittwoch , Freitag und Samstag , MorgenS

5 Uhr , nach Rotterdam in 2 '/, Tagen direkt ohne Umladung , im Anschluß an den nvatavivr « ,
welcher jeden Dienstag nach London fährt , so wie an unsere Dampfboote nach Antwerpen .
Auswanderer nach Nord -Amerika werden auf ' s Billigste befördert .

Mannheim , im Septbr . 1846 . Der Agent
L . W . Renner .

71 723 .2 Walldorf .

Warnung .
Mein Knecht Lazarus Weil aus Sulz¬

burg ist auS meinen Diensten entlassen , ich warne daher
meine Geschäftsfreunde , mit demselben weder für mich Ge¬
schäfte abzuschließen noch ihm Zahlungen für meine Rech¬
nung zu leisten .

Walldorf , im September 1846 .
Jonas Mayer .

71640 .3 Karlsruhe .

Lehrlingsstelle .
In einer Kolonialwaaren -Handlung

en L en Seiaiiistfür einen gesitteten jungen Menschen ,
der die nöthigen Vorkenntnisse dazu besitzen muß , eine Lehr¬
stelle offen . Das Nähere portofrei im Kontor der KarlSr .
Zeitung unter Angabe der Nummer dieser Anzeige .

71715 . 1 Altlußheim .

Berichtigung .
Zu der in der Karlsruher Zeitung

vom 17 . d . , Nr . 254 , enthaltenen Danksagung ist noth
wendig die Berichtigung hinzuzufügen , daß das preiswür¬
dige Geschenk von 50 fl. 43 kr . zum Umguß «iner Kirchen¬
glocke nicht der Gemeinde Altlußheim , sondern der Gemeinde
Neulußheim zugewandt war .

Altlußheim , den 18 . September >848 .
Hormuth , Pfarrer in Alt « und

Neulußheim .
Schwesinger , Bürgermeister in

Neulußheim .
71602 .2 Karlsruhe . ( Dung -

Versteigerung .) Bis
Mittwoch , den 23 . d . M -,

Nachmittags 2 Uhr ,
läßt die Metzgerzunft in Karlsruhe den Dung im Schlacht
Haus einer öffentlichen Steigerung an den Meistbietenden
aussetzen ; wozu die Liebhaber eingeladen werden . Hierbei
wird bemerkt , daß das Dungergebniß für das ganze Jahr
oder monatwcise der Steigerung ausgefetzt werden wird .

Karlsruhe , den 12 . Sept - 1816 .
Die Metzgerzunft

71718 .2 Gaggenau .

Fässer - Versteigerung .
Frau Major Amalie von Vincenti , Wittwe ,

läßt am
Donnerstag , den 1 . Oktober d. I .,

Morgens 9 Uhr ,
im Hause des Herrn Louis Klehe 18 daselbst lagernde
weingrüne Fässer in bestem Zustand , von V, bis 11 neue
Ohm Gehalt , öffentlich versteigern , wozu die Liebhaber ein

geladen werden .
Zugleich wird noch verschiedener Hausrath , darunter

ein kupferner Schwenk -Kessel, eine kupferne Badewanne ic .,
Alles der Frau Majorin von Vincenti , Wittwe , gehörend
der Versteigerung ausgesetzt .

Die näheren Bedingungen sind bei 'm Bürgermeisteramt
in Gaggenau zu erfahren und werden bei der Versteigerung
selbst bekannt gemacht .

71722 .3 Oberkirch .

lveiiivtl-steigermig.
Der Unterzeichnete läßt auf

Donnerstag , den 1 . Oktober d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

in der Sonne dahier 11 große Ohm 1834er Wein bester
Qualität in beliebigem Quantum an den Meistbietenden
versteigern .

Stecher zur Sonne .
71717 .3 Bruchsal . ( Pferdeversteigerung, )

Höherer Weisung zufolge werden
Donnerstag , den 15 . Oktober d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
vor den Stallungen in dem Militärbauhof dahier

35 auSrangirte Dienstpferde
gegen baare Zahlung öffentlich versteigert , wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden .

Bruchsal , den 19 . Septbr . >846 .
Das Kommando

des großherzoglichen Dragoner -Regiments Nr . 1.
von Hinckeldep ,

Oberstleutnant .
71706 .2 Nr . 5607 . Gernsbach . ( Holzver -

steigerung .)
Dienstag , den 29 . Sept . d . I . ,

werden im Forstbezirk Gernsbach , aus dem Domänenwald¬
distrikt GernSberg , nachbenannte Holzsortimente looSweise
durch Bezirksförster Eichrodt versteigert , als :

260 Stämme tannenes Bauholz ,
67 Stück tannene Külpen ,

150 „ „ Stangen ,
2l i */i Klafter tannenes Scheiter - und Prügelholz , und

33 „ tannene Nutzrinden ,
wozu die Liebhaber sich früh 9 Uhr auf dem Schlosse Eber¬
stein einfinden wollen .

Gernsbach , den 16 . Sept . 1846 .
Großh . dad . Forstamt .

v . Lettner .
71642 .3 Gondelsheim .

Bauakkord -Begebung .
Die Erbauung einer neuen Synagoge

und eines Gemeindehauses für die israelitische Gemeinde
zu Gondelsheim soll im Versteigerungswege vergeben werden ,
wozu Tagfahrt auf

Mittwoch , den 7 . Oktober d. I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Rathhause dahier anberaumt ist, »S werden hierzu
die Herren Maurer - , Steinhauer - , Zimmer - , Schreiner -,
Glaser -, Schlosser - und Schmiedmeister höflich !) eingeladen .
Inzwischen kann der Bauplan , Koftenüberschlag und die
nähern Bedingungen bei Unterzeichneter Stelle täglich »in¬
gesehen werden .

Gondelsheim , den 16 . Sept . >846 .
Der Spnagogenrath .

Moses Drepfu « .
71709 . 2 Offenburg .

Waldsamen - und Pflanzen -

Lieferuiitz .
Am Dienstag , den 29 . d . M . , Vormittags 10 Uhr ,

wird im hiesigen Rathhaussaale die Lieferung von
180,000 Stück Eschcnpflanzen ,

500 „ Pappelpflanzen ,
24 Pfund Forlensamen und
10 „ Erlensamen

versteigert , wozu die Lieferungslustigen hiermit eingeladen
werden .

Offenburg , den 16 . September 1846 .
Gemeinderath .

R « e .
71719 .2 Nr . 10,247 . Kork . ( Otffentliche

Bekanntmachung .) Bäckermeister Georg Walter
von Siindheim will mit Frau und Kindern nach Amerika
auswandern .

Wer an diesen Mann eine Forderung zu machen hat ,
hat solche

Mittwoch , den 30 . d. M .,
früh 8 Uhr ,

dahier anzumelden , widrigenfalls dem Georg Walter
nach diesem die Auswanderung und der Wegzug seines
Vermögens gestattet werden wird .

Kork , den 16 . September 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Erter .
71665 . 1 Nr . 18,165 . Achern . ( Aufforderung . )

Der Pfleger der Paul Hurst ' schen Kinder von Wagshurst
hat der Hinterlassenschaft desselben entsagt , und dessen Wittwe
um Einweisung in Besitz und Gewähr derselben gebeten .
Es werden deshalb Diejenigen , welche nähere Ansprüche
machen wollen , aufgefordert , solche

binnen 4 Wochen
anzumelden , widrigenfalls dem Ansuchen entsprochen würde .

Achern , den 15 . Septbr . 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bach .
71666 . 1 Nr . 18,099 und 18,167 . Achern . ( Auf¬

forderung .) Franz Joseph Witziginann von Gams -
hurst und die Ehefrau des bereits ausgewandcrten Michael
Geiser von Sasbach wollen nach Amerika auSwandern .
ES werden daher Diejenigen , welche Forderungen an die¬
selben zu machen haben , aufgefordert , solche

Samstag , den 26 . September » . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

dahier anzumelden , widrigenfalls ihnen nicht mehr zur Be¬
friedigung geholfen werden könnte .

Achern , den 15 . Septbr . 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bach .
71684 .2 Lahr . ( Aufforderung .) Diejenigen ,

welche an den verstorbenen Schmiedmeister und Weinhändler
Martin Fleig in Oberschopfheim eine Forderung zu
machen gedenken , werden hierdurch aufgefordert ,

Donnerstag , den 1 . Oktober 1846 ,
von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr ,

in Oberschopfheim solche anzumelden und richtig zu stellen ,
indem sonst im Unterlassungsfall bei der BermügenStheilung
hierauf keine Rücksicht genommen werden kann .

Zugleich ergeht an alle Mitschuldner die Aufforderung ,
an gedachtem Tage ihre Schuldigkeiten um so gewisser an¬
zuerkennen , als die Zuwiderhandelnden unnachfichilich ans
den Grund der vorliegenden Bücher und Schuldscheine
werden eingeklagt werden .

Lahr , den 16 . Sept . 1846 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

B l a t e r .
vät . L- Rößler ,

Notar .
o 691 . 1 Nr . 27,053 . Pforzheim . ( Entmün¬

digung .) Dorothea Huthmacher von Büchenbronn
wird wegen Verstandesschwäche entmündigt , und Bürger¬
meister Huthmacher von da als Pfleger für dieselb «
bestellt , was verkündet wird .

Pforzheim , den 8 . September 1846 .
Großh . bad Obcramt .

v . Neubronn .

71697 .2 Durlach . ( Anzeige .) Ein gebrauchter ,
aber ganz guter Bierkcffel , «in Fuder groß , ist bei Kupfer¬
schmiedmeister Märcker billig zu haben ; auch ist bei ihm
eine neue Braupfanne , 16 Ohm groß , in Arbeit .

Staatspapter « .
Paris , 19 . Septbr . 3proz . konsol . 84 . — . 1844 »pro, .

— . — . 5proz . konsol . 122 . — . Baakakt . 3495 — . Stadt -
Odltg . 1392 . 50 , St . Sermaiaeiseabahiraktiea 1100 . — . Ver¬
sailler Lisenbahnakt . rechte « Mer — . — . linke « Ufer 292 , 50 .
Orl . Lisendahnakt . 1287 . 50 . Rouen 972 . 50 . Straßdurg -

Basel 236 25 . Big . Anleihe ( 1840 ) , 102 '/, . ( 1842 ) — .
Röm - do . 102 ' /, Span . Akt. — . Paff . — . Neap . — . — ,

Mit dem Beiblatt Nr . 242 .

Druck und Verlas von E . Macklot , Waldftraße Rr . 10.
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